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*lch wejne, Oeutfchland, .weine L

E1* zahlte der Natur den Sold z'

dumpf hallt's bis her zum Rheine :

„ dahin ifi Kajfet Leopold. "I

Ein Mann war E17 euch Allen ,

ihr Deutfchent gut und hold Z

und doch ifi Ek gefallem

dahin ifi Leopold.

Dahin ifi Er ; vergebens ,

vekgebens folgt Ihm unfer Ach ;

im Sommer Seines Lebens

fchon mußt' Er.Sci11en Vätern nach.

Er ifi von unödgegangen ,

von Jung und Alt geliebt

die Krone zu empfgngen ,

die thät'ges Leben gieb.tc.
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Ein zweiter Nuina lenkte

fchon Leopold mit fanfter Hand

Toskanens Zügel, fchenkte

die goldne Zeit dem Vaterland.

...- Ftoh flofi'en Ihm *die Stunden Z

in jedem Augenblick

verband Er blni'ge Wunden 7

fcbnf neues Vdlkergluck.

,In Seinem Staate giengen ,

wie Schwefiei-m Knnfi und Wifi'enj'chaft;

ini Mufen-Fyaine hjengen

Produkte voller Geifi und Kraft.

Apoll ward nnterfiüizec,

begünfiigt das Genie,

der Filofof gefcbi'itßet;

und ein Athän gedieh.

Weiß waren die Gefeize,"

die Seine Welt von Ihm empfieng,

Gerechtigkeit der Gbize ,

an dem Et wie ein Titus hieng.

Die Tugend din-ft' nicht weichen

dein fchiinmecnden Gewand;

vom Armen bis zum Reichen

wat Jeder Ihm bekannt.
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Sein fchdner Geifi gewährte

in Florenz Ihm-ein weites Feld;

Er trug bei. Sich7 und nährte

den Plan zu einer neuen Welt;

und fchuf in Sturm und Flute

am Webe - Stul der Zeit

mit unoerdroßnem Mute

dem Staat ein' goldnes Kleid.

Nur Ihmy dem Gdtter-Sohne ,

gelang das große Mage-Stück:

Furcht und Anfehn Seinem Throne

zu geber" Seinem Volke Glück.

Aus Florenz ruft der Edle

ein irrdifch Himmel-Reich

macht Menfchem Völker fkaunetx

macht Menfchen Engeln gleich.

Er fchli'irft aus vollem Glafe

der Vater-Freuden Honig-Trank;

erhält in ganzem Maafe

begli'ickter Uncerchanen Dank.

Obfchon Er Feinde hatte,

doch war Er Niemand fei-nd ,

kurz 2 Er war Vater , Gatte,

Menfch, Vruder, Krifi und Freund.
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Der Mann trug Oenifchlands Krone

doeh ein und zwanzig Monde nur;

Weh't daß zu Seinem Lohne

ihr fchon der Tod's-Pfeil Ihn dnrchfuhr.

Er face guten Saamen

auf dentl'chen Boden hin,

doch eh' die Früchte kamen t

war Er dahin -- dahin. -

Er fiand anfdentfeher Erde

der hundettjähr'gen Eiche gleicht x

und auf Sein mächt'ges Wei-de

flieht Mars und* fein Gefolg das Reich,

Anf himmlii'chem Gefiedee ,

fenkt Gbttinn Fride xfich

durch Ihn auf uns hernider;

des freu't der Dentfche' fich.„

xt
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Nun konnten alle Zweige x

von Menfchen [ich des Lebens frei-n; x

im Schatten diei'er Eiche x NW

wie Götter ruhn und glüeklichfeyn; . NUNI ei

denn Iofef war gerochen l n41; Z

der Belgen Wnth gefiilltt i ir.t e".

des Türken Schwor'd zer-brechen .- Fr :'37 *Z Z

und Deutfchlnnds Wunfcherfüllt. .7:: L. ...Z
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Das nenn' ich mir ein Leben,

ein Schaufpiel - doch ein Schaufpiel nur -

fchdn i wie es Götter geben ,

doch unterbrach es die Natur.

Sein Tagwerk ifi gej'pouneu ,

die Parze fchnitt's entzwei

der Sand im Glas zei-konnen,

der fehbne Traum - vorbei.

  

Ach weine, Oeutfchlaudf weinel_

Er zahlte der Natur den Sold;

dumpf hallt's bis her zum Rheine:

„ dahin ifi Kaifer Leopold ".

Ein Mann war Em euch Allen,

ihr Deutfchen, gut uud hold;

und doch ifi Er gefallen

dahin iii Leopold.


